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Ein liOM koMtct :i II. Ö l t .
Z. 4tt^ '» (2) Nr. l ^ l

KonkurS«AnSschreibunst
Der Konkurs zur Wiederbesetzung, der bei

dem Glavar'schen Spitale in Kommenda S t .
Peter erledigten Spitalsarztenstelle, mit welcher
auch die Besorgung dcr Todten beschau in der
Pfarre Kommenda A t . Peter, und in den zur
Pfarre Ziiklach gehörigen Orlsgemcinden La-
hovilsch und Salloch verbunden ist, wird bis
letzten Jänner lttl»2 neuerdings ausgeschrieben,
nachdem sich in Folge de» flüheren dießänillichen
Auüschreibung <!<!.» l^l. Mai l. I , , Z. l ^ i l , kein
Bewerber um diesen Dienstposten gemeldet hat

M i t der obigen Dienstrsstelle lst, nebst der
Naturalwohnung der Genuji der vom Stifte
auf d,n Betrag von jährlich »5? fl. 50 kr.
öss. W. festgesetzten Remuneration, auf der der-
malen auf jährlich 47 si. 5>ll kr. öst. W. sich
belaufenden Interessen von der Dr . Rcmih'schc»
Stiftung verbunden.

Für die außer dem Stiftungsspitale vorge-
nommene Leichenbeschau werden die gesetzlichen
Gebühren entrichtet.

Bewerber um den obigen Dienstposten haben
ihre gehörig dokumentirten Gesuche bis letzten
Jänner l862 hieramts einzubringen.

K. k. Bezirksamt Stein am l l . Dezem-
ber l t t t t l .

Z? 2 2 , 2 " I l ) " " " Nr. <t̂ 9:j
E d i k t

zur Einberufung der Verlassenschafts'
Gläubiger.

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach werden
Diejenigen, welche als Gläubiger an die Ver-
lassenschaft deS am l^j. September l t t t i l ohne
Testament verstorbenen Hauobesitzels J o s e f
H a u p t m a n n eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur Anmeldung
und Darhuung ihrer Ansprüche den 20 Jänner
l««2 Vormittags U Uhr zu erscheinen, oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, wi-
drigenö denselben an die V» l lassenschaft, we»n
sie durch Bezahlung der angemeldeten Forderun-
gen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zu-
stünde, als insofernc ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am »U. Dezember l t t t t l .
H^ l«7 (2)"^ Nr. 4<:? .̂

E d i k t
Von dem k. k, Landes» als Handelsgerichte

Laibach, wird hiemil bekannt gemacht: (55 ftien

zur Vornahme der mil Bescheid deS t. t. Han-
delsgerichtes Wien ddo. 3l». November d. I . ,
Z ^ 5 , W , in Bachen (5. F. Bräunlich, wider
I . B . Aichholzer, pl^t<,. 5U2 si. ̂ 5 kr. bewillig-
t.'n exekutiven Feilbictung der, a u f t t ^ l st ttl kr.
geschätzten Waren, die Termine auf den

7. und 2 l Jänner l8<»2,
jederzeit Vormittags von!> bis l 2 Uhr im Ge5
wölbe des Ereklttcn mit dem Beisatze anqeordl
n.t worden, daft dies, Maien bei der erste»,
FVill'istung nur um oder ül'er den SchähungS-
lvn lh, del der zweittn aber auch unter demsel-
ben hlnlangegeben würden.

Laibach am 7. Dezember !«<l l ,

3. 2 l t t l . ft) Nr . 45>5,».
O d i k t.

Von dem k. k. l!andcögerichte Laibach wird
kund gemacht: .

ES seien zur Vornahme der von dem k. k.
Handelsgerichte Wien mit Bescheid vom 23,
November d, I , , Z, UUF70, bewilligten Feil:
bietung der auf 4 l t t ft. »^ fr. geschätzten
Waren, in der Exekulionssache des Franz Wcmei
wider Johann Bapt. aichholzer, zn-w. 4<U si.
c. 8. c. , die Termine auf den l7 . Dez.mbcr
d. I . und ! 4 . Jänner k. I . , jederzeit A m -
miltagö U — l'<i Uhr im (Äewölbe des Exe-
tuten mit dem Belsatze angeordnet worden, daß
diese Fährnisse bei dein ersten Termine um oder
über den Schatzungöwerlh, hs, dem zweiten
abcr auch unter demselben hintangegeben würden.

Laibach am 3l>. November l « U l .
Nr 4«3U.

Die erste Feilbictung ist in Folge gemein^
schaftlichtn Einverständnisses unterblieben

Laibach am l 4 . Dezember l t t t i l .

Z 2.i0tt. (2) Nr. 477 l .

E d i t t.
Von dem k. k. Landes-, als Handelsgericht

zu Laibach wird hiemit bekannt gemacht: Es
sei die exckutive Feilbictung der auf 5,22 st,
<li kr. geschätzten, dem I . B. Aichholzer ge-
hörigen Waren, wegen aus dem gerichtlichen
Vergleiche vom U. August d I , Z. 3l l?7,
der k. k. pliv Tuch« und Lodensabrik in Graz
schuldiqrn 5»«« st- 3? kr. o. », r. , abzüglich
bezahlter 27« si. bewilliget, und es seien we-

gen Vornahme derselben in den Lokalitäten des
Exekuten die Termine auf
den 2 l . J ä n n e r u n d l 8 . F e b r u a r k. I . ,
jederzeit Vormittags U Uhr mit dem Bllsahe
angeordnet worden, daß obige Waren del der
ersten FeMetulig nur um oder über den Schät-
zungswerth , bei der zweiten aber auch unter
demselben hintangegeben werden würden.

Laidach am lU. Dezember l « U l .

F «»53. (») Nr . 451«
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach

wird dem unbekannt wo befindlichen Matthäus
Blasch von Mannsburg mittelst gegenwärtigen
EdiklS erinnert: ES habe wider denselben bei
diesem Gerichte Herr Karl Haußncr, durch D r .
Rak »,,l> pi-n«« 2. Ma i l. I - , Nr l 7 ^ l , die
Klage auf Zahlung eines Getrlldetaufschilllngb'
restes von « W st. <:. » <:. eingebracht und
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Ner»
handlungstagfahrl auf den Nl . März »y«2
angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthaltsort des Beklagten Mat-
thäus Blajch diesem Gerichte unbekannt, und
weil er vielleicht aus den k. k Erblonden abwe»
send ist, so hat man zu dessen Vertheidigung,
und auf seine Gefahr und Unkosten den hier,
ortigen Gerichts-Advokaten Dr . Oskar Pongrah
alS Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtsordnung
ausgeführt und entschieden werden wird.

Matthäus Blasch wird dessin zu dem Ende
erinnert, damit er allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, i ) l - . Pongrah, seine RechtSbehelfe
an die Hand zu geben, oder auch sich selbst cine»
andern Bachwalter zu bestellen und diesem Gr?
richte namhaft zu machen, und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege cinzuschreiten
wissen msge, inöbesonderl', da ei sich die auS
seiner Veiadsäumung elitst» hl-fidcn Tola»'» selbst
1'eizumesslN haben werben.

Von dem k. k. Landeoqllichi».
Laibach am 30. November l ^ l .

Z 2lü.'>. (») Nr. 13«»'

E d i k t .

Das k. k. Kre is . , als LaudeSgericht N.u ,
stadll, macht besannt, daß über die Klage des
Josef Gaar aus Wien, durch Dr . Wenedifter
<1«' pl-ue«. 2. November l ^ « l , .< >234, wider
Johann Kosar auS Seele, s,<'w. Zahlung von
5lw st. c. «. <:, aus dem Wechsel ddo. Wien
M . November l ^ t tU , die Tagsahung zur Be-
handlung nach Wschselrrcht auf den 2U De«
zember l ^ U I , Vormittags lU Uhr r< '«
sem Gerichte angeordnet und dem ^ >>
wegen seines unbekannten Aufenthaltes Herr
Dr. Rosina von Ncustadtl als ^'»l-ulo,- n^
lll^lml» beigsgeben worden sri..

Dessen wird der Geklagte wegen allfa'lli:
ger eigener Wahrnehmung seiner Rechte ver«
ständiges.

Neustadt! am 5. Dezember l k l l l ,

^l » » (>2) sie. 57z?
E d i k ».

Von rem l l. iv,ziise<lmt, d '̂ck, al« Gericht,

OK l)ade Llit^s Otorn von Plaprolnim Nr 6,
um di, Todeßtttläsung dcs seil del eiy,,, flHi,zösi,
scheu Invasion vo» d,r Heimal ad>v,s,nd,n, im I.'h'e
l??9 g,l)l'MsN Johann Oscnt, ^ l^e l , " .

Da dem Johann Q l ^ n , s)/<,!ll)alls <3cdifss,l
von Psaps0li,i<n zum 3 j , l ! l , l , l aufg^ttiUl wr^tsn
isl, so wiid ,'dm di,s,s hiemi» m>l r,m V,is>.he
t»etan„l gemacht, d.̂ ß d^s lij,sichl, im Fallt e, in
Iahl ls i l i f t „ichl ,llcb,int ode, dassllt', aus ,ine
aodtl, A' t in H,nnln,ß s>>"<< llldln» ssy« , zul
TodlSill läll lüg scbl,il,n werde.

K. t !tt,zill<laml l!a<t, als G„lä>t, am « l .



74tt

Z. 2165. (2) Nr. 2389.
E d i k t .

Von dem f. f. VezirkSamte TschernembI, als Oe>
richt, ,r»il0 dsm univisscud wo abweseudeu Paul Meierte
von Gcrdenschlag hiemit erinnert:

Es have Georg Warz von Wink!. wider denselben
die Mandalsklage anf Vezahlung aus dem Schuldscheine
ddo. l0 . Apri l 18.';9. intabulirt 17. Jul i 1829 schul»
digen 68 fi. 40 kr. nebst i>°/^ Zinsen »ub ps»^. 22. Juni
1 8 0 1 . Z. 2389. hleramt« eingebracht, worüber den
Vcklagtrn die Z.'hlung der Schuld don 68 fi. 40 t>.
E. M. mbst ^ jährigen 5°/<, Zinsen l,„d 6 fi. 28 kr.
Kostcn binnen l i Tagen aufgetragen und dem Gcllag«
ten wegen seines unbekannten Allfentdalles Heir
Anton V<nla von Vornschloß als ^urgloi- «ll uclmi,
auf seine Gefahr und ssosten testcllt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheine», oder
sich einen anderen Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen bade. widrigen« diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator verhandelt werden wird.

ss. l, Vezilköamt Tschernembl. als Gericht, an»
17. Ju l i 18« l .

Z. 2 N 6 . (2 ) " ' Nr. 2 l08 .
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamle Mot t l ing , als Ge>
richt, wird yiemit bekannt geniacht:
^ ES sei über das Ansuchen des Georg Kump

von Neutabor. gegen Mathias Vlull) uon Zerovz Nr.
11. wegeu aus dem Vergleiche vom 9 Juni 18i>9. Nr.
2103 , schuldigen 138 fi. 9!i kr. L. M . c. 5. c.. in die
lkekulive öffenlliche Versteigerung der, dem Fehlern ge>
hörigen, im Grundbuche «<l Gut Smuk ^ i l i Urb. Nr.
64 vorkommenden, iu der Orlsgemeillde Zerouz. »«uli
Haus» Nr. 1 1 . liegenden Hnbrealilät sammt Wohn»
»lnd Wirthschaflsgebausen im qrrichllich erhobenen Schäl»
zungslvmhc von 15.'i8 fl. bewilliget und zur Vornahme
derselben die exekutiven Nealfeilbielnngslagsaßungen auf
den 23. December 1 8 6 l . cms den 24. Jänner und auf
den 24. Februar 1862, jedesmal Vormittags um 9 Uhr
in dieser Amtskai-zlei niit dem ?lnhange bestimmt wor»
den. daß die feilzubietende Nealilät nur beider lcßten
Feilbietnug auch unter dem Schät)nngswerthe an den
Meistbietenden l'inlangegeben werde.

Das Schapungsprotokoll, der Grundbuchöertrakt
und die llizitallonsl'cdiugnisse löunen bei diesem Ge<
richte in den gewöhnlichen Amlöslunden eingesehen
werden.

H?. k. 'Bezirksamt Mot t l ing , als Gericht, am
' 20. September 1861.

Z 2177. (2) Nr. 3140.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirksamte Mot t l ing , als Ge>
richt, wird l ' i lmil bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Michael Vodavinez
von Aodauinic. gegen Georg Ianschekouizh oon ssraschen»
brrg, Nr. 16, wegen alls dem Vergleiche ddo, 2 1 . März
1860 . Nr. l 102 . jchnlolqen 399 fi. E- M, o. «. <-.. in
die erekiitioe öffenlliä'c Verstcigerllng des. d,m Let)'
lern g,hörigen. in, Grundbulic der Herrschaft Krupp
>ul) 5lurr. Nr. 33 vorkommenden, in der Glineinde
^lraschlnbcrg >nli ssurr. Nr. 16 liegenden Nealilä'l sanunt
Wol)»' nnd W'rtlischaflsgel.'äuden. i,n qerichilich erhöbe,
ncn Schäynngöiverlhe von 413 ft. C M . govillige
u»c> zur Vornahme derselbe!» di< ercluliueu Ntalffilble-
tuugi«tli^saßul'gen auf den 20. Dezember 186 l . auf
dcn 20. Jänner nnd auf den 20. Februar 1862. j , .
dcömal Vormiltags »m 9 Ubr hiergerichls mit rem
Anbange bestimmt worden, raß die fellzubielende Rea«
litär nur bei der leyten Feilbietnng anch nnler dem
Schäyungswerthe an den Meistbietluden hintangegeben
werde.
. > Das Schähungsprotokoll. der Grundbuchserlrakl.
Mtd die iiizit^tionsbeolngnisse können bei ricsem Ge»
richte in dcngewobnlicheiiAmtsstunden eingesehenwcrden.

K. k. Vezirk^uut Möü l ing . als Gericht, am
14. September 1861.

Z72i7«."^2) Nr. 3412.
E d i k t .

Von dem k. l . Vczirksamte Mötl l lng. als Ge.
richt, wird vicmit bekannt gc-.nacht:

Es sei über Ansuchen des H,rrn Georg Joule.
Pfarrer von Zl?er,«oschni^v. gegen Zranz Schustcrschiy
von Oaber. wsszen aus dem Vergleiche vom 29. Februar
1800. Nr. 7i)!). schll,5igeu 210 fi, O. M. «. «. « . in
die clckul'vc offeniliche Versteigerung der. dem Leßtern
a,eböll(ie», im Grundbuche der Herrschaft Gollschce
l-ul>'l op. 3tr. l!»l». Enl. Nr. 1 1 . vorkommenden unr
i» der Stcuergemeindc Pcrbische gelegenln Nealilät. im
»iclichllich erhobenen SchätMlgSwcrih, von 800 ft.
<z. M.< gewiliiget und zur Vornahme derselben rie
«leknt. ^silbielungstagwßung,,, auf den 23, Dumber
-»861, auf ren 24. Jänner und a„f den 24. Februar
1862. j,c>s6mal Vormitl l igs um 9 Uhr in, Orte der
Rt l i lüäl mit rem 'Anuange bestmintt worren. daü die
fcil^lbistciide Realität nur bei der lcßle» Fsilb'lluug
a îch unicr rem Schäßungsweltbe an ren Uelstbielen.
bcn hll'tailgegebeu werde.

Das Schäßung^protokoll. e>er Grundbucbslftrakt
und die ^izitationsbebingnlss, können bei riesem Gc>
richte in den gewöhnlichen Amtsslnnden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Möt l l lng . als Gericht, am 10.
Oktober 1861.

Z. 2,79. (2) 4^.7 t l i ^ N l . 348 l .
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gtlicht,
macht bekannt:

ES sei über Aosuchen des Mathias I v a von
Omctta H . Nr . 7 , Eigenthümer d<l im Glundbucke
Gut Semizl) «»li ^ l n r . Ne. 776, Berg , Nr. 403.
oolkommenden Berglealitat, in die (iinleituiig der
Amollisilung liner auf ter odg/zeichnele» Nealitäl
zn Gunsten des Mathias Ki^ler von scköftsenberg
mit der Schiildurkunoe vom 22. I u l , l 8 0 i int<».
bulillen Forderung von 37 Kronen oder 74 ft. <sM.
gewilliget worden.

Zur Anmeldung der auf der obcrwähnten V^tz.
forderung zu stellenden Ansprüche wird ein, Frist von
l Jah r , tt Wuchen lind 8 Tagen mit dem Be i .
satze bestimmt, d>,ß. wenn nach Ablauf dieses Ter-
mines nicht bekannt werden s '̂Ute, daß del Gläudi.
ger der obigen Fordenma, oder dessen Erben vorhan
den sind, auf weiielts Anlangen dlS ob^enannlen
3iealilälenbesihtls die Tabulalfolderung grunrbüch
lich gelöscht werden würde.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht, am
»3 Oktober l 8 S l .

Z. 2180^ (2) Nr. 3li20.
E d l l t.

Von dem k. k. Vezilksamte Mötümg. als Ge>
richt, wild hiemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Johann Maußel
von Nnöbach, gegen Iobann Malnerizb von Gaber
Nr. 1. wegen ans dem Vergleiche vom 22. Oktober
1889. Nr. 3696, schnldigen 118 ft. 24 kr. G. M .
c. 5. l>., in die erekulive öffentliche Versteigerung der,
dem Fehlern gehörigen, im Giunbbuche Pfal lgült
Scmizb. «ul) Urb. Nr. 31 zu Gavcr.^ul, ssonsl. Nr. 1.
in der Stcnergemeinde Perbifche llegendcn Hllbrenlitäl,
sammt An < und Zngebör, im gerichtlich erhobenen
SchäynilgSwllldc von 672 fi. E, M . , gewiliiglt nnd
znr Vornahme dtlselben die erclutiven Real < Feill'ik'
tungötagsahungen auf den 27. Dezember 1861. anf
den 27, Jänner, nnd auf den 27. Februar 1862. jr .
deSinal Vormittags „m 9 Uhr in dieser Amtökanzlei
mildem Anbange bestimmt worden, daß die feil^nbit'
tende Realität nnr bei der lehlcn FeilbisNln^ anch
linier dlin Schä'ylingswtribe an dcil Vclistbistcnpcn
hmtangegcben werde.

Das Schäpnngi'proll.'l'c'Il. dcr Grllüdbuchscllrall
nnd die LljitationöbedliWlisse können bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtöstunrcn eingesehen
werde».

Ff. k. Vezirksamt Mot t l ing, als Gericht, am
16. Oktober 1861.

H. 2 l 8 l (2) N l . 358».
E d i k t .

Daö k. k. Bezi l tsaml M ö l l l i n g , als (Y,licht,
machl hiemil bekannt:

E5 habe I>'kob Fiidmar von Prapreth, aegen
Jose! Lcpacher von Semizh H . Nr. 5U, die Kl<:qe
anf Cnlschadigung pr. 6«) fi. hieroüs fin^ebrachl,
wl ' lüt 's l l ie T6gs,,yunH auf de î 25 Fedruar 1862
lllU) 9 Uhl l)i,ll,mts angeortnet, uno zu? Verlse-
llm», d,s (^el laql tn, d,ssen Aufl l , l l)al l5rrt di,sem
Oerichie unbekannt lst. Hen Stefan ^lein vcn Eello
bei deil. Gtlst dcstellt wurde.

D»m glnani'len Glt laglen w i d erinnert. d,»ß
er entweder zu der Tllgsahung, welche über die wi«
der >hl> axglblachle Klag«" anzz,ordnet wurde, selbst
oder durch ,in>n von ihm blst,ll! ln Mlichlhabel zu
erscheinen habe, wit l igens die wider ih» emgeleilete
^erhandluufl mit dem auf sein, O.sahr und .sti'stcn
lür ihn bestellten Kurator gepsiogen u»d darüber
enlschicdcn werten wüide.

K. k, Bezirksamt M ö l l l i n g , als G l l i ch l , am
24. Oltober I 8 L l .

H. » l s 2 . ( , ) N r . 56^9
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt M o t t l i n g , als Gericht,
macht hismil bekannl:

Es habe Slefa» Kll^n von S l l l o deih.i l , Geist,
wider Malh ias Iakscha von Kerzh, d i , Klage w«>
gln Ersihung der, im Grundbuchs (^»l E m u t «>,l>
l'np N r . 68 vorkommenden Won^artens ali^ebracht,
worüber die Hagsahni'g auf den 25 Fel ruar »862
früh 9 Uhr hielamlS ai'geoldnet, u»d j»r Vertte»
tunq des Olf laglen, d<sse» Aufenthaltsort dem O, ,
richte unbetannt ist. H o r n Jakob Koß von Mül t l ing
besttllt.

Der genannt, Gel lagt, wird nun elinnerl. daß
,r entweder bei der Kagsaftung selbst, ode, durch
e>ne„ von idm destelllen Macktliabel zu erscheinen
habe, widrigenS die über ihn eingeleitete VerHand-
lung »nit dcm auf seine Oesahr u»o Koßeu sür ihn

bestellt,l, Kurator gepflogen und daiübel entschleden
werden würde.

K. k. Bezirksamt M o t t l i n g , alS Gericht, am
28. Ollobel l 8 6 l .

Z? 2183. ( 2 ) ' Nr. 3718«

Von dem f. k. Vezirksamte Mottl ing. alS Gericht,
wirb biemit bekannt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen des Herrn Franz Gu-
Nill t<<'n. von Möl l l ing . gegen Joc Maleschizh uon
Nadovizl) Nr. 22 . wegen aus dem Urtheile tdo. 2tt.
September 1864. Nr. i'!84 . schnll'igtn 84 ft, 4tt kr.
(5. M . l'. ,<«. l : , in die erekuliue öffentliche Versteigerung
der . dem l'ehtern gehörigen, im Ornndbnche D. N. O.
ssommenda Möll l inq >uli Neklf. Nr ^9 ' , ^ vorkommen-
de» in dem Stelielgrunre Nadoviz'! Ilf^enecn HnbreaI,tät.
im gcrichllich erhobencn Schäßnngswerlhe von 64.'i fi.
7ll kr. C. M. gewilliget, ur.o zlir Voinadine derselben

auf den 10.
Jänner, auf den 1,0. Februar und anf den 14. März
'862. jsdesmal VormiNagS nm 9 Uhl in dieser Amla.
kanzlci mit dem Anhange bestimmt worden. saß die
feilzubietende Nealität nur bei d,l le^len Ftilbielung
auch nnler dem Schäplmg5>verlhc a» ĉ en Meislbic»
tendtll bintang,geben werde.

Das Schäpnngsprotololl. der Grulidbuchöertrakl
nnd die Lizitalionsl'tdingnisse lönnrn bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amlsstundcn »ingesehen
iverden.

K. k. Vezirksamt Mö l l l i ng . alS Gericht, am
2. November 1861.

Z. 2186. (2) Nr. «2 l l I .
E d i k t .

Vom l . k. Vezirksamte Neifniz. als Gericht,
wird diemit bekannt gemacht:

Eö sei über das Ansuchen der Mart in Nilaine'.
schen Erden, durch Herrn Dr, Wen-dilter von Neif.
niz, gegen Uiban i!aurizh. vou Neifuiz. wegen
a»s dem Vergleiche vom 11. Mai 1860 schuldigen
67 ft, 4 kr. ö. W. c. «. <-., in die exekutive öffent-
liche Versteigerunss der, dem Achtern gehörigen, im
Grundbuche der vormals bestandenen Herrschaft Reif-
niz >ul, Urb. Fol. 82 zu Ne'fniz Flonsk. Nr. 102
'.'Olkommtndcn Nealiläl. im gericdllich erbobelit» Cchäl-
zungSwtllhe von 1699 ft. C. M . gewilNget. und znr
Vornahme derselben die erekutiven Nealfsi'Ibielnngs«
tagsahnngen auf den 7. Jänner, auf den 8. Februar
u»d auf den 8, März k. I . . jedesmal Vormiltags
um 10 Uhr iu der Amlslanzlei mit dem Anbange
bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealilät nur
bei der leßlen Feilbiellmg auch nnler dem Schähungs-
werthe an den Meistbielendtil l^italigegeben werde.

DaS Schäpungsprolokoll. der Glllndlmcl'ösltssii'l
und die i'izilationöbeoinqnissc könne,! bei dmi-m G, .
lichtl' in t>c>n gflvöhnlichen Amlöstunden eingssehe»
werdsil,

ss. t. Äczilksan,: Meifniz. als Gericht, am 20.
November 1861.

Z. 2 ,8! i . (2) Nr. l;2^3.
E d i k t .

Von dcm k. k. AezirlSanile Neisniz. als Ge
richt, wird hiemit bekanill gemacht:

Es sei über daS Ansuchcn der V ^ l i l n Nileini'.
schen Erben, dnrch Hrn. Dr, Wened,k!<-l von Gott«
schsf. gegen Hrn. Jokann Zhclsschniq vl'N Neisniz.
ruegen ans dem Vergleiche vom 14. Mai 18!i0. ^.
2U10. sHuloigen «2 fi. tt0 kr. ö. W.. c. ^. <:.. bit e,'s'
kulive öffenllichc Versteigernllg der. dem ^'ehtem aellö-
rigeu. im Grundbuche der vormals best,Hendl!, Herr-
schaft Nl isni; >ul) Nr!'. Fol. 690 zu Neifnlz vor-
kommenden Nealilät Konfs. Nr. 1 l N . im g'Nli'llich
erhobenen Schäpungswerlhe von 2991 ft. 20 kr.
ö. W. gfrl.iU!gel. nnd zur Vornah,i,e derselben die ere«
kntiuen Nealfellbietlin^tagsaßullgfl, auf den 7. Jän»
ner, auf den 8. Februar und auf den 8. März 1862
jedesmal Vormillags um 9 Ubr in dieser Amlök.nizlei
mit dcm Anhange bcstimim worden, ^aß die seilzn.
bietende Realüät nnr bci der letzten Feilbielung auch
unter dem Schät)»ngS>verlhc an den Mcistbielcndcn
hintangegeben werde.

Das SchäpnngSprolokoU. der Grundbuchserlraki
und die ilizilalionsbcdlngnisse können bei diesem Gerichte
in den gewöhnlichen Aml^stnndln eingesehen werden.

K. l . Vezirksamt Neifniz. alS Gcrichl, am 20.
November 1861.

5 2>97. (2) Hr. 562<).
E d i k t ,

Vom f. l . Bezirt5amle Feistlilj, als Oellcht,
wird hi,mit bekannt gemacht:

Vs s,i in der Er<lulionssache des Franz Be>
ninger ron Dorneg. Machthaber des Anlon Krcbel
von dort , wider Anto», Barbislb von Podlabor, ^«l l i .
124 si <-.. «. <>., der mit dem dief^llichllicke» Be»
lcheire vom 24, Jun i 0. I . , 3. 3.V2N, aul den 2lj,
l. M . angeordneten dritten Realjeilbic^jng a,uf be»,
»4. Iqnne l k. I . mi l dem Vorigen Anhange über,
tragen wölben.

K. t. Geziltsaml Feislrl l i, als Gericht , am 2 l .
September l8<j>.


